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Im Jahr 2020 veranstaltet die Fakultät für Mathematik und Informatik der TU Bergakademie Freiberg 
vom 24. bis 28. Februar ihre 27. Frühjahrsakademie Mathematik. Mit dieser Broschüre möchten wir auch 
in diesem Jahr wieder interessierte Schülerinnen und Schüler zu dieser Projektwoche an unsere Fakultät 
einladen. 

Unsere Frühjahrsakademien zeigen, wie spannend und nützlich Mathematik und Informatik sein können. 
Neben Vorlesungen zu aktuellen und interessanten Themen (teilweise nebst Übungen) bietet das Rah-
menprogramm auch Gelegenheit, sich mit der Universitätsstadt Freiberg vertraut zu machen. Erfahrungs-
gemäß hilft diese Art des „Schnupperstudiums“ und der direkte Kontakt mit Mitarbeitern und Studenten, 
sich ein konkretes Bild von den Anforderungen eines Mathematik- oder Informatikstudiums im Allgemei-
nen und Vorstellungen vom Freiberger Studentenleben im Besonderen zu machen. Insofern wollen wir 
auch auf unsere Studienangebote hinweisen und Freiberg als Studienort vorstellen.

Aufgrund des benötigten mathematischen Wissensstandes wendet sich diese Veranstaltung in erster Linie 
an Schülerinnen und Schüler ab Klassenstufe 10. Eine Teilnahme würden wir insbesondere dann be-
grüßen, wenn Interessen für ein Mathematikstudium bzw. auch für unsere Studiengänge Angewandte 
Informatik, Robotik oder Internet der Energie vorhanden sind oder wenn unentschlossene Schüler bei 
ihrer Entscheidung dafür unterstützt werden können. Wir möchten Sie bitten, dieses Angebot einem ge-
eigneten Kreis zur Kenntnis zu bringen, und ermuntern zu einer Bewerbung. 

Weitere Einzelheiten dazu finden Sie auf den folgenden Seiten. Aktuelle Informationen zur bevorstehen-
den sowie Rückblicke auf die vergangenen Frühjahrsakademien finden Sie unter 
https://tu-freiberg.de/fakult1/studium/schueler-und-lehrer/fruehjahrsakademie-mathematik

Bei dieser Gelegenheit möchten wir auch noch auf unseren Tag der offenen Tür am 9. Januar 2020 (siehe 
https://tu-freiberg.de/studium/die-uni-zum-kennenlernen/campustag, speziell für unsere Fakultät 
unter http://www.mathe.tu-freiberg.de/fakultaet/veranstaltung/tag-der-offenen-tuer-2020-01) 
hinweisen.

Mit freundlichen Grüßen
die Fakultät für Mathematik und Informatik der Technischen Universität Bergakademie Freiberg
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der Praxis wenig brauchbaren Theoretiker trifft 
sicherlich nicht auf die Absolventen unserer Fa-
kultät zu. In der Ausbildung unserer Studenten 
hat sich das Konzept der Kombination von Rei-
ner und Angewandter Mathematik bewährt. 
Dieser Tradition entsprechend findet man bei 
uns den deutschlandweit einzigen Diplomstu-
diengang Angewandte Mathematik, der sich 
durch anwendungsrelevante Vertiefungsrich-
tungen und die Wahlmöglichkeit aus einem 
breiten Spektrum nichtmathematischer Anwen-
dungsfächer auszeichnet. Daneben existieren 
an unserer Fakultät die Bachelor- und Master-
studiengänge Wirtschaftsmathematik sowie 
Angewandte Informatik, die wir ebenfalls im 
Rahmen der Frühjahrsakademie vorstellen. 
Ganz neu angeboten werden außerdem der 
Bachelorstudiengang Internet der Energie und 
der Diplomstudiengang Robotik.

Unser Wissenschaftspotenzial wollen wir 
natürlich ständig an begabte und befähigte 
junge Menschen weitergeben. Um auf diese 
Möglichkeiten hinzuweisen, führt unsere Fakul-
tät alljährlich ihre Frühjahrsakademie Mathe-
matik durch.

Ein Mathematik- oder Informatikstudium an 
einer relativ kleinen Universität wie der unsri-
gen hat eine Reihe von Vorteilen – so ist es hier 
leichter, Kontakte zu Kommilitonen und zu den 
Lehrenden zu knüpfen. Das gute und individu-
elle Betreuungsverhältnis ermöglicht entspre-
chend gute Chancen, das Studium erfolgreich 
zu absolvieren. Die Quote der Mathematik-
Studienanfänger, die ihr Studium mit Erfolg ab-
schließen, ist bei uns etwa doppelt so hoch wie 
im Bundesdurchschnitt.

DIE FRÜHJAHRSAKADEMIEN

Traditionsgemäß laden wir nach dem Winterse-
mester etwa 25 Schülerinnen und Schüler aus 
dem mitteldeutschen Raum, aber auch aus allen 
anderen Teilen Deutschlands für eine knappe Wo-
che nach Freiberg zum „Schnupperstudium“ ein. 

MATHEMATIK UND INFORMATIK

Keine andere technische Entwicklung verändert 
unsere Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft der-
art grundlegend und nachhaltig wie die zuneh-
mende Mathematisierung der Wissenschaften 
und die damit einhergehende Durchdringung 
aller Bereiche des Lebens durch die Computer-
technik. Wer in Zukunft noch mitreden und mit-
entscheiden will bei solchen Themen wie

qq Informationsgesellschaft
qq Datenschutz
qq Multimedia 
qq Umweltschutz 
qq Gentechnologie

kann dies nur dann kompetent und mit Sach-
verstand tun, wenn er über die naturwissen-
schaftlichen und mathematischen Grund- 
lagen verfügt. Die Mathematik und die Infor-
matik sind die wesentlichen Wissenschaften, 
die hinter diesen und vielen anderen modernen 
Entwicklungen stehen. Hochtechnologie ist im-
mer auch mathematische Technologie.

TU BERGAKADEMIE FREIBERG

Unsere TU ist mit ihrer über 250-jährigen Ge-
schichte eine der traditionsreichsten und gleich-
zeitig innovativsten Bildungs- und Forschungs-
einrichtungen im Freistaat Sachsen, an der die 
Mathematik seit jeher einen festen Platz hat. 
Das mitunter anzutreffende Bild vom frischge-
backenen Diplom-Mathematiker als einem in 
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stand mathematisch interessierter Oberstufen-
schüler. Wir wollen damit auch einen Eindruck 
in Themen geben, über die man im Rahmen 
eines Mathematik- bzw. Informatikstudiums 
mehr erfahren kann.

DIE VORLESUNGEN
Programmänderungen bleiben vorbehalten.

Virtuelle und Erweiterte Realität  
erleben 

Am Institut für Informatik steht mit der X-SITE-
CAVE ein innovativer Projektionsraum für For-
schung und Lehre auf dem Gebiet der Virtuellen 
Realität zur Verfügung 

qq tu-freiberg.de/fakult1/inf/professuren/
virtuelle-realitaet-und-multimedia/
forschung/x-site-cave 

Mit Hilfe der CAVE können technische Systeme 
oder komplexe Umgebungen realistisch darge-
stellt und erkundet werden. So können z. B. Pro-
totypen und Entwürfe neuer Autos schon früh-
zeitig auf verschiedenste Aspekte wie visuelles 
Design, Bedienbarkeit und Komfort untersucht 
werden. Auch Prozesse, die unter normalen Be-
dingungen nicht für den Menschen einsehbar 
sind, wie z. B. Verbrennungsprozesse in Hochö-
fen, können hier visualisiert werden. Im Rahmen 
der Frühjahrsakademie bietet Prof. Dr. Jung, 
Inhaber der Professur für Virtuelle Realität und 
Multimedia, mit seinen Mitarbeitern Daniel Eger 

Als mathematisch/naturwissenschaftlich interes- 
sierte(r) Schüler(in) der Oberstufe, vorzugsweise 
ab Klasse 10, können Sie während dieser Pro-
jektwoche:

qq einen Einblick in spannende Themen aus 
Mathematik und Informatik erhalten und 
Anwendungen selbst ausprobieren,

qq sich über die Möglichkeiten eines Studiums 
der Angewandten Mathematik (Diplom), 
Wirtschaftsmathematik oder Angewandten 
Informatik (Bachelor) sowie Robotik  
(Diplom) in Freiberg informieren,

qq die Universitätsatmosphäre live spüren und 
im Kontakt mit Studenten und Mitarbeitern 
Informationen aus erster Hand über deren 
Erfahrungen mit einem Studium an unserer 
Fakultät erhalten und

qq eine aufregende Zeit mit Gleichaltrigen 
im reizvollen Fluidum einer kleinen  
historischen Universitätsstadt erleben.

MATHEMATISCHES PROGRAMM

Die Frühjahrsakademie ist auch in diesem Jahr 
wieder aktuellen und interessanten Themen der 
Mathematik und Informatik gewidmet. In einer 
Reihe von Vorlesungen, teilweise auch dazuge-
hörigen Übungen, werden Ihnen Einführungen 
in die nachstehend genannten Gebiete gebo-
ten. Die Vorträge entsprechen dem Kenntnis-
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man in unauffälligem Anzug einen Aktenkoffer 
trägt, der mit Handschellen am Handgelenk 
befestigt ist. Wir assoziieren den Begriff „Spio- 
nage“ mit Bildern von James Bond, Autoverfol-
gungsjagden und Kugelgefechten. Durch die 
Enthüllung von Edward Snowden im Jahr 2013 
denken wir beim Wort Kryptographie schnell 
an Geheimdienste, die Verschlüsselungsverfah-
ren knacken könnten und unsere Daten ausspä-
hen. Wir stellen uns Computer-Hacker vor, die 
mit irgendwelchen kryptischen Computerein-
gaben Angriffe auf unsere IT-Systeme starten. 
Tatsächlich nutzen wir die kryptographischen 
Verfahren tagtäglich – wie beispielsweise beim 
Nachrichtenaustausch im Internet – ohne dass 
uns dabei die mathematischen und informati-
onstechnischen Vorgänge bewusst sind. Besten-
falls liest man in der Presse schon mal von so-
genannten Kryptowährungen. Die Finanzwelt 
misst ihnen schon heute viel Bedeutung zu und 
für die Zukunft des Zahlungsverkehrs werden 
ihnen große Potenziale vorhergesagt.

In dem Vortrag von Harald Schmitt wird ge-
klärt, was Kryptographie ist und wie Verschlüsse-
lung mit Hilfe von Mathematik prinzipiell funkti-
oniert. Neben kurzen theoretischen Einblicken in 
einige typische Bausteine eines Kryptosystems – 
die die informationstechnischen Grundlagen bil-
den – wird die Relevanz für die Praxis am Kon-
zept der Kryptowährung Bitcoin gezogen. Wer 
dachte nicht auch schon daran, mit Bitcoins zu 
zahlen oder selbst neue Bitcoins zu minen?

Passos und Florian Richter eine Besichtigung der 
CAVE sowie eine Einführung in die Prinzipien 
der virtuellen und erweiterten Realität.

Gezähmte Risiken – Grundlegende
Ansätze der Versicherungsmathematik 
„,Wird‘s besser? Wird‘s schlimmer?‘, fragt 
man alljährlich. Seien wir ehrlich: Leben ist 
immer lebensgefährlich.“ (E. Kästner)

Auf jeden Fall begegnen uns in ganz un-
terschiedlichen Lebenslagen so manche Ri-
siken und Unwägbarkeiten, deren Kosten uns 
zumindest aus wirtschaftlicher Sicht erheblich 
belasten, wenn nicht gar ruinieren könnten. 
Drum schließen wir doch sicherheitshalber eine 
Versicherung ab, also einen Vertrag mit einem 
Versicherungsunternehmen, welches für uns die 
Kosten eines irgendwann einmal auftretenden 
größeren Schadens übernimmt; selbstver-
ständlich zahlen wir als Versicherungsnehmer 
im Gegenzug auch gern die kleine vereinbar-
te Prämie an das Versicherungsunternehmen. 
Aber wie kann das eigentlich funktionieren? 
Einerseits muss das Versicherungsunternehmen 
größere Versicherungsleistungen tatsächlich 
übernehmen können, andererseits sollte die 
vom Versicherungsnehmer zu zahlende Prämie 
möglichst gering ausfallen? Und wie geht das 
Versicherungsunternehmen damit um, dass die 
Versicherungsleistungen im Vorhinein unbe-
kannt sind und von Fall zu Fall stark schwanken 
können? In der Vorlesung von Dr. Ballani wird 
thematisiert, mit Hilfe welcher wichtigen Ge-
setzmäßigkeiten aus der Stochastik man in der 
Versicherungsmathematik diese Art von Zufall 
in den Griff bekommt und welche generellen 
Prinzipien für ein Versicherungsunternehmen 
eine Rolle spielen. 

Krypographie und Bitcoins
Kryptographie ist das, wovon Spionage-

romane und mystische Action-Spiele handeln. 
Wir alle haben schon mal eine Fernsehsendung 
oder einen Kinofilm gesehen, in dem ein Gentle- 
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und verarbeitet? Welche Programmiersprachen 
und Konzepte kommen zum Einsatz? Um die-
se Fragen bietet ein Tutorial der Arbeitsgruppe 
„Softwareentwicklung und Robotik“ für die Teil-
nehmer der Frühjahrsakademie Gelegenheit, 
selbst erste Erfahrungen bei der Programmie-
rung von 8-bit-Controllern zu sammeln. 

Herr Georg Jäger und Prof. Dr. Sebastian Zug 
führen die dazu erforderlichen Programmier-
tools und Techniken ein, bevor die Teilnehmer 
selbst eigene Systeme konfigurieren und pro-
grammieren können.  

Wie bewertet Google seine  
Suchergebnisse?
Die Google-Gründer Sergey Brin und Larry 
Page meldeten 1997 den PageRank-Algorith-
mus zum Patent an. Dieser ordnet jeder bei ei-
ner Suchanfrage gefundenen Seite eine Bewer-
tung – eben den sogenannten PageRank – zu, 

„Spannende“ Bäume, Eulertouren  
& mehr. Die bunte Welt der Graphen

In der Vorlesung von Prof. Sonntag wird – mit 
anderer Schwerpunktsetzung als im Vorjahr – 
eine anwendungsorientierte Einführung in die 
Welt der Graphen gegeben.

Ein Graph besteht aus sogenannten Knoten, 
die man sich als Punkte vorstellen kann, und 
aus Kanten, die oft als die Knoten verbindende 
Linien gezeichnet werden. Daher lassen sich 
Graphen zur Modellierung von diskreten Ob-
jekten (den Knoten), zwischen denen gewisse 
Beziehungen (Kanten) bestehen, verwenden. 
Wichtige Anwendungsbeispiele sind etwa 
Entfernungsbäume, Rundreise-, Zuordnungs-, 
Transport- und Knotenfärbungsprobleme sowie 
das berühmte Königsberger Brückenproblem.

Einige der erwähnten Themen werden an 
Hand ausgewählter praktischer Beispiele (Chi-
nesisches Briefträgerproblem, aufspannende 
Bäume, Rundreiseproblem, planare Graphen) 
diskutiert und Algorithmen für ihre praktische 
Lösung vorgestellt.  

Mikrocontroller-Tutorial 
Eingebettete Systeme aus Mikrocontrollern, 
Sensoren und Aktoren sind aus unserem Alltag 
nicht mehr wegzudenken. Das Einsatzspektrum 
reicht von der Kaffeemaschine bis zum autonom 
fahrenden Fahrzeug. Aber was steckt dahinter? 
Wie werden Umgebungsinformationen erfasst 
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der wiederum jeweils vom PageRank der ande-
ren Seiten abhängt, die auf diese Seite verlin-
ken. Der PageRank bestimmt dann im Wesent-
lichen die Reihenfolge der angezeigten Treffer.

Inzwischen verwendet Google zwar wei-
tere, nicht im Detail bekannte Modifikationen, 
die die Reihenfolge der Anzeige beeinflussen, 
im Vortrag von Dr. Uwe Weber sollen jedoch 
die ursprüngliche Grundidee des Algorithmus 
und deren mathematische Grundlagen darge-
stellt werden. Bei dieser Gelegenheit ergibt sich 
auch ein kleiner Ausblick auf einige Themen der 
Vorlesungen im ersten Jahr eines Mathematik-
studiums.

Faszination der Unendlichkeit 

Die Themen Ewigkeit und Unendlichkeit be-
schäftigen Menschen schon seit Jahrhunderten. 
Was aber verbirgt sich hinter diesen Begriffen? 
Schneiden sich Parallelen wirklich im Unend-
lichen, wie der Volksmund meint, und was hat 
das mit Software zu tun? 

Im Vortrag von Prof. Elias Wegert wird ge-
zeigt, wie man auch in einem vollen Hotel noch 
viele Gäste unterbringen kann, warum ein Topf 
leer sein kann, wenn man nur genügend viel 
hineinlegt, und woran man glauben muss, um 
eine massive Goldkugel in zwei Kugeln glei-
cher Größe verwandeln zu können. Die Vorle-
sung ist eine Reise an die Grenzen des mensch-
lichen Verstandes. 

DIE AUFGABEN

Mathematik versteht man am besten, indem 
man Probleme löst. Wir stellen deshalb hier eini-
ge Aufgaben vor, denn wir wollen Sie bereits im 
Vorfeld zur aktiven Beschäftigung mit der Ma-
thematik ermuntern. Dabei wird nicht die Lösung 
aller Aufgaben und auch nicht unbedingt eine 
vollständige und perfekte Lösung erwartet  – 
wählen Sie sich etwas aus, was Ihnen am be-
sten gefällt. Bitte senden Sie zusammen mit Ihrer 
Bewerbung (s. u.) Ihre Überlegungen zur Lö-
sung mindestens einer der folgenden Aufgaben 
ein. Wir korrigieren Ihre Lösungen und geben 
ggf. bei der Frühjahrsakademie Hinweise dazu.

Aufgabe 1. Laut einer Studie aus dem Jahr 
2003 litten mehr als 17 Millionen US-Bürger 
an Paraskavedekatriaphobie, der Angst vor 
einem Freitag, dem 13. Waren 2019 jeweils 
der 13. September und der 13. Dezember ein 
Freitag, werden sich im Jahr 2020 mehrere 
Millionen US-Bürger im März und November 
fürchten. Gibt es eigentlich in jedem Jahr einen 
Freitag, den 13.? Begründen Sie Ihre Antwort.

Aufgabe 2. Max möchte die 16 Bundes-
länder Deutschlands mit seinen Buntstiften so 
ausmalen, dass zwei benachbarte (d. h. mit 
gemeinsamer Landgrenze) nicht dieselbe Far-
be erhalten. Wie viele unterschiedliche Stifte 
braucht Max mindestens? Warum geht es nicht 
mit weniger?



DIE MITWIRKENDEN
Dr. Felix Ballani arbeitet am 
Institut für Stochastik und be-
schäftigt sich vor allem mit 
Modellen und Methoden der 
Räumlichen Stochastik und 
deren Anwendung z.B. in der 
Ökologie oder den Material-
wissenschaften. In seiner Frei-
zeit ist er gern längere Strecken 
zu Fuß unterwegs, verfasst gelegentlich Gebrauchslyrik 
und erfreut sich aktiv (Chor, Fagott) und passiv an Mu-
sik; beim Hören steht bei ihm insbesondere die historisch 
informierte Aufführungspraxis Alter Musik hoch im Kurs.

M. Sc. Daniel Eger Passos 
studierte an der TU Bergaka-
demie Freiberg Angewandte 
Informatik und ist jetzt wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am In-
stitut für Informatik, wo er sich 
mit eLearning und virtueller Re-
alität beschäftigt. In seiner Frei-
zeit stellt er immer wieder gern 
fest, dass die Realität nicht unbedingt virtuell sein muss, 
um schön zu sein.

Aufgabe 3. Der Indianerstamm der Abi-
pones lebt im Kreis verteilt in fünf Dörfern um 
den Berg der Medizinen. Auch Jahrzehnte nach 
Winnetou wird hauptsächlich durch Rauchzei-
chen kommuniziert, wobei man aufgrund der 
Höhe des Berges aber in den einzelnen Dör-
fern jeweils nur die Rauchzeichen der beiden 
Nachbarorte sehen kann. Über die Jahre hat 
sich bei den Abipones die Eigenart entwickelt, 
dass jedes Dorf nicht die Rauchzeichen seiner 
Nachbarn verwendet. 
1.	 Wie viele Rauchzeichen benötigt der 

Stamm mindestens, damit sich die Dörfer 
gegenseitig die zwei Informationen über 
die bevorstehende Gefahr von Angreifern 
und die Wahl eines neuen Dorfhäuplings 
mitteilen können?  

2.	 Bei einer Zusammenkunft der Dorfhäupt-
linge wird überlegt, wie viele unterschied-
liche Rauchzeichen man benötigt, um 
anstelle von zwei nun k verschiedene Infor-
mationen (k beliebig) zu kommunizieren. 
Können sie den Abipones mit einer Formel 
helfen und diese begründen? Hinweis: Für 
k ≤ 4 ergeben sich folgende Lösungen:

k (Anzahl zu  
übertragender Botschaften)

1 2 3 4

Anzahl verschiedener  
Rauchzeichen 

3 ? 8 10

Aufgabe 4. Aus gleich langen Streichhöl-
zern wurde das Kantengerüst eines Würfels mit 
je einem Streichholz pro Kante zusammenge-
klebt. Man stelle sich nun folgendes Zufallsex-
periment vor: Rein zufällig werden vier Streich-
hölzer ausgewählt und aus dem Kantengerüst 
entfernt. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit 
dafür, dass das verbleibende Kantengerüst aus 
zwei nicht miteinander verbundenen Teilen be-
steht?

Aufgabe 5. Das zur Sicherung von An-
nas Fahrrad verwendete Zahlenkombinations-
schloss ist auf folgende Weise etwas unge-
wöhnlich: Es besteht aus insgesamt vier dreh-
baren Metallscheiben, wovon die erste nur 
die Wahlmöglichkeiten „rot“ und „grün“, die 
zweite nur „rot“, „grün“ und „blau“, die dritte 
nur „rot“, „grün“, „blau“ und „gelb“ und die 
vierte nur „rot“, „grün“, „blau“, „gelb“ und 
„schwarz“ zulässt. Annas Freund Peter wettet, 
dass er dieses Schloss beim ersten Versuch kna-
cken kann. Um wieviel größer wäre die Wahr-
scheinlichkeit, beim ersten Versuch erfolgreich 
zu sein, wenn Peter wüsste, dass in der richtigen 
Farbkombination mindestens eine Metallschei-
be Annas Lieblingsfarbe Rot zeigt?
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Dr. Udo Lorz hat auf dem Ge-
biet der Stochastik promoviert. 
In der Lehre ist er vorwiegend 
für naturwissenschaftliche Stu-
diengänge tätig und vermittelt 
neben Inhalten aus dem Be-
reich der Wahrscheinlichkeits-
theorie und mathematischen 
Statistik auch Grundlagen der höheren Mathematik. An 
der Fakultät für Mathematik und Informatik ist er zudem 
für die Information und Betreuung von Studieninteres-
sierten und die Beratung der Studierenden in Studienan-
gelegenheiten zuständig.

M. Sc. Florian Richter hat sein 
Studium der Informatik im Juli 
2019 abgeschlossen und ist 
nun als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter im Bereich der virtu-
ellen Realität tätig. Er interes-
siert sich speziell für die Nut-
zung geowissenschaftlicher 
Daten. Die Weiterentwicklung 
der Freiberger CAVE als Visua-
lisierungsplattform ist ihm ein besonderes Anliegen.

M. Sc. Harald Schmitt studier-
te Informatik an der Wilhelm 
Büchner Hochschule in Darm-
stadt. Nach seinem Masterab-
schluss wechselte er an die TU 
Bergakademie Freiberg und ist 
jetzt Doktorand am Institut für 
Informatik. Er beteiligt sich mit 
seinem Vortrag über Krypto-
graphie erstmals an der Früh-
jahrsakademie.

Prof. Dr. Martin Sonntag ar-
beitet am Institut für Diskrete 
Mathematik und Algebra auf 
dem Gebiet der Graphentheo-
rie und befasst sich speziell mit 
Strukturuntersuchungen von 
Graphen und Hypergraphen 
sowie mit Maximalstromalgo-
rithmen auf Transportnetzen. 
Weiterhin lehrt er Computeralgebra sowie Klassische 
und Moderne Algebra. Er ist außerdem Studiendekan 
für den Studiengang Angewandte Mathematik. Zu sei-
nen Freizeitinteressen zählen unter anderem Tango Ar-
gentino, Wandern und Joggen.

Dr. Uwe Weber hat über ein 
Thema aus der numerischen 
Analysis promoviert. Er ist seit 
1999 an der Bergakademie 
Freiberg tätig, überwiegend 
in der Lehre für verschiedene 
mathematische und Ingeni-
eursstudiengänge. Seit 2006 
ist er an der Organisation der 
Frühjahrsakademien beteiligt. Neben der Mathematik 
interessiert er sich für alte Geschichte und spielt (leider 
nicht auftrittsreif) Klavier.

Prof. Dr. Elias Wegert be-
schäftigt sich mit Fragen der 
Nichtlinearen Analysis und der 
Funktionentheorie. Er ist Ver-
fasser eines Buches über nicht-
lineare Randwertaufgaben. 
Seit vielen Jahren widmet sich 
Prof. Wegert der Förderung 
mathematisch talentierter und interessierter Schüler und 
leitet eine Arbeitsgruppe für Aufgaben der Mathematik-
Olympiade. Viel zu selten geht er Wandern, Bergsteigen 
und Klettern.

Prof. Dr. Sebastian Zug ist am 
Institut für Informatik für die 
Lehrveranstaltungen im Be-
reich Softwareentwicklung und 
Robotik verantwortlich. Seine 
aktuellen Forschungsinteressen 
konzentrieren sich auf Karten-
darstellungen für Outdoor-Ro-
boteranwendungen und Kon-
zepte digitalen Lernens in der 
Informatikausbildung. In der Freizeit ist er kommunalpo-
litisch aktiv und beschäftigt sich mit Numismatik. 

M. Sc. Georg Jäger studier-
te Ingenieurinformatik an der 
Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg. An der TU Berg-
akademie Freiberg arbeitet er 
am Institut für Informatik und 
beschäftigt sich dort im Rah-
men seiner Promotion mit Fra-
gen zur Fehlermodellierung 
und der Sicherheit autonomer, kooperativer Systeme. 
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RAHMENPROGRAMM

Neben den mathematischen Vorlesungen und 
Übungen haben unsere Gäste auch Gelegen-
heit, sich mit der Universitätsstadt Freiberg be-
kannt zu machen. Im Rahmenprogramm sind 
eine Stadtführung durch die historische Altstadt 
nebst Kurzbesichtigung der Schatzkammer der 
„terra mineralia“ – einer der bedeutendsten 
Mineraliensammlungen der Welt – und eine 
Einfahrt in das Lehr- und Besucherbergwerk 
„Reiche Zeche“ vorgesehen.

AUßERDEM …

… wird es einen Begrüßungsabend und weitere 
Gelegenheiten geben, bei denen Sie mit Stu-
denten ins Gespräch kommen und mehr über 
das studentische Leben erfahren können. Ein 
Vortrag unseres Bildungsbeauftragten Herrn 
Dr. Lorz über den Aufbau der mathematischen 
Studiengänge und ein Abschlusstreffen mit Stu-
denten und Mitarbeitern gibt weiteren Einblick 
in die Anforderungen und den Ablauf eines 
Mathematik- oder Informatikstudiums.

UNTERKUNFT

Die Unterbringung erfolgt wieder im Kinder- 
und Jugendzentrum Pi-Haus in Uni-Nähe in 
größeren Schlafräumen mit einfachem, jugend-

herbergsähnlichem Standard (Bettwäsche und 
Gemeinschaftsküche vorhanden, Handtücher 
und Hausschuhe bitte mitbringen) zum Preis 
von 14 € pro Übernachtung. Sollte bei starker 
Nachfrage die Kapazität dort (25 Plätze) nicht 
reichen, können noch einige (vorzugsweise – 
aber evtl. nicht ausschließlich – volljährige) 
Schüler in einer nahegelegenen Pension unter-
gebracht werden. 

KOSTEN

Neben den Übernachtungskosten von ca. 14 € 
pro Nacht und Person fallen relativ geringe Ko-
sten für das Rahmenprogramm und die Selbst-
verpflegung im Pi-Haus an. Der Verein Freunde 
und Förderer der TU Bergakademie Freiberg, 
der unsere Frühjahrsakademie schon seit Jah-
ren großzügig unterstützt, hat uns dankenswer-
terweise die Übernahme von insgesamt bis zu 
1000 € von den Übernachtungskosten zuge-
sagt, so dass der Zuschuss pro Schüler von der 
Teilnehmerzahl abhängt. Darüber hinaus betei-
ligt sich die Abteilung Marketing und Studien-
beratung an den Kosten der Besichtigungen. 

TEILNAHMEZERTIFIKAT

Alle Teilnehmer erhalten eine Teilnahmebe-
scheinigung (z. B. für die Vorlage in der Schule).
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BEWERBUNG

Bitte laden Sie das Bewerbungsformular von 
https://tu-freiberg.de/fakult1/studium/
schueler-und-lehrer/fruehjahrsakademie-
mathematik herunter und senden Sie es zusam-
men mit Ihrem Lösungsvorschlag zu mindestens 
einer der oben gestellten Aufgaben ausgefüllt 
bis zum 17. Januar 2020 an:

  Dr. Uwe Weber
  Fakultät für Mathematik und Informatik
  Stichwort „Frühjahrsakademie”
  TU Bergakademie Freiberg
  09596 Freiberg

Einladung: Die offizielle Einladung wird Ihnen 
dann so bald wie möglich nach Bewerbungs-
ende zugesendet. Sollten Sie von Ihrer Bewer-
bung zurücktreten müssen, teilen Sie uns dies 
bitte unverzüglich mit.
Fragen? Dr. Uwe Weber  
Tel. (03731) 39-3493, Fax (03731) 39-3442, 
uwe.weber@math.tu-freiberg.de

Von der Fakultät für Mathematik und Infor-
matik gibt es einen Rückblick auf den Girls‘ 
Day 2019 bzw. – sobald verfügbar – eine 
Vorschau auf die für 2020 geplanten Veran-
staltungen unter 

qq https://tu-freiberg.de/fakult1/studium/ 
schueler-und-lehrer/girls-day 

Geplant sind unter anderem die Vorträge:

Streifzug durch die Welt der  
Graphen (Prof. Martin Sonntag)
Hier erhältst Du eine anwendungsorientierte 
Einführung in die Welt der Graphen.  An vie-
len praktischen Beispielen – dem Heiratspro-
blem, Ampelschaltungen, kostenminimalen  
Kommunikationsnetzen und Frequenzzutei-
lungen im  Mobilfunk – kannst Du die vorge-
stellten Algorithmen selbst ausprobieren.

Geheimcodes und wie man  
sie knackt (Prof. Udo Hebisch)
In diesem Workshop kann man nicht nur ler-
nen, wie einfache Geheimcodes aufgebaut 
sind. Anhand konkreter Beispiele werden 
auch die eigenen Fähigkeiten als „Codekna-
cker“ erprobt.

Löten und Programmieren – Ein kleiner 
Rechner entsteht (Prof. Sebastian Zug)
Im Kurs lernst Du zum Einen, wie Du einem 
kleinen Pinguin mit dem Lötkolben und der Ta-
statur „Leben“ einhauchst. Zunächst wird des-
sen kleine Elektronikplatine mit den Bauteilen 
bestückt. Danach gilt es, den Pinguin so zu 
programmieren, dass er in der Lage ist, sei-
ne Umgebung zu beobachten. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich!

Ansprechpartnerin für den Girls‘ Day ist 

Dr. Anna Chekhanova
Tel. (03731) 39−2282
Institut für Stochastik · 09596 Freiberg
chekhano@math.tu-freiberg.de

Schülerinnen aufgepasst:  
Am 26. März 2020 ist Girls‘ Day!
Dieser besondere Tag bietet Euch die Mög-
lichkeit, in verschiedene Fachbereiche un-
serer Universität hineinzuschnuppern. Ihr er-
fahrt etwas über das Studium der Mathematik 
und Informatik, Ingenieur-, Natur- und Tech-
nikwissenschaften und könnt in zahlreichen 
Workshops in die Rolle einer Nachwuchswis-
senschaftlerin schlüpfen und ganz praktische 
Erfahrungen sammeln. 

Informationen zum Girls‘ Day, Angebote von 
Organisationen und Anmeldung:

qq https://www.girls-day.de und speziell 
qq https://www.girls-day.de/Radar 
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Siehe
qq https://tu-freiberg.de/studium/die-uni-zum-kennenlernen/campustag
speziell für unsere Fakultät unter
qq http://www.mathe.tu-freiberg.de/fakultaet/veranstaltung/tag-der-offenen-tuer-2020-01

Besuchen Sie auch unsere Schüleruni mit ihren Projektwochen in den Schulferien. Sie können dabei unter 
vielen interessanten und aktuellen Themen wählen und Ihren persönlichen Interessen nachgehen. Infor-
mationen über diese und weitere Veranstaltungen zur Studienberatung für Schüler erhalten Sie unter:
https://tu-freiberg.de/studium/uni-zum-kennenlernen sowie per E-Mail: studium@zuv.tu-freiberg.de

Des Weiteren bietet unsere Fakultät auch einzelne Vorträge für Schüler an Gymnasien oder an der Uni-
versität an, siehe https://tu-freiberg.de/fakult1/studium/schueler-und-lehrer/vortragsangebote

Unsere Fakultät für Mathematik und Informatik können Sie virtuell besuchen unter:
qq https://tu-freiberg.de/fakult1 
qq Infos zu den Studiengängen auch unter http://mathediplom.de und  

http://mathestudium.de
qq http://www.mathecafe.de

Die Frühjahrsakademie wird finanziell unterstützt  
von der Abteilung Marketing und Studienberatung  
und vom VFF 

TAG DER OFFENEN TÜR 

an der TU Bergakademie Freiberg 

qq Vorstellung der Fakultäten mit Fachstudienberatung und Vorführungen
qq Workshops und Diskussionsforen für Schüler in den Fakultäten
qq Vorstellung der Studiengänge, von unserer Fakultät speziell

qq Angewandte Mathematik (Diplom)
qq Wirtschaftsmathematik (Bachelor und Master)
qq Angewandte Informatik (Bachelor und Master)
qq Internet der Energie (Bachelor)
qq Robotik (Diplom)

qq Informationen über die Arbeitsmarktsituation für Absolventen
qq Individuelle Beratungsmöglichkeiten mit Professoren und Mitarbeitern der Fakultät
qq Fakultäten-Specials zu Anwendungen der Forschung

AM 9. JANUAR 2020
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